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Spätestens in dem Augenblick, da man sich an die Schreibmaschine
setzt, um ein Referat über die Chancen und Gefahren des Klein¬
staates in der westeuropäischen Integration auszuarbeiten, erkennt
man, daß diese Aufgabe die Kräfte eines einzelnen bei weitem über¬
steigt. Da müßte zuerst der Historiker eine Aufnahme des Ist-Zu-
standes und eine Beurteilung der Lage sowie der weltpolitischen Ent¬
wicklungen vornehmen, von denen unsere Zukunft primär abhängen
wird. Es müßte aber auch derjenige zu Wort kommen, der die beson¬
dere Problematik der europäischen Integration genau kennt. Neben
ihm, der politisch und wirtschaftlich zugleich denken muß, braucht
es als dritten den Nationalökonomen, der fundierte Vorstellungen
besitzt über die voraussichtliche wirtschaftliche Entwicklung unseres
Kleinstaates und die Chancen der einzelnen Sektoren unserer Wirt¬
schaft. Schließlich wird man über das zukünftige Schicksal unseres
Staates innerhalb des europäischen Integrationsprozesses nichts aus-
sagen können, wenn nicht auch der Völkerrechtler, der Staatsrecht¬
ler und der Soziologe angehört werden.
Wenn sich also ein einzelner über die Chancen und Gefahren des
Kleinstaates in der westeuropäischen Integration äußert, so ist ihm
bewußt, daß jeder dieser Fachmänner ihm Irrtümer und mangelnde
Sachkenntnis nachweisen und vorwerfen kann. Wir müssen uns
jedoch Gedanken über die Zukunft machen, auch wenn wir genau
wissen, daß diese der komplexen Materie wegen unpräzise sind, und
der Einzelne in diesem Bereich nicht voll kompetent sein kann. Was
ich Ihnen also vorlegen kann, meine Damen und Herren, sind nichts
anderes als ein paar Gedanken eines Laien über die Zukunft eines
Kleinstaates. Es kann an dieser Stelle nicht darum gehen, fertige
Modellösungen zu präsentieren, sondern darum, den Versuch zu
machen, die entstehenden Probleme in ihrer Vielseitigkeit bestmög¬
lichst zu erfassen und sie einem Publikum zur Diskussion zu stellen,
das in der Lage ist, die anfangs erwähnten Schwierigkeiten des Ein¬
zelnen zu kompensieren.
Man könnte wirtschaftliche Integration definieren als die Eingliede¬
rung eines kleinen Wirtschaftsgebietes in einen größeren Wirtschafts¬
raum, oder als den Zusammenschluß von bisher selbständigen Volks¬
wirtschaften zu einem größeren Ganzen.
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